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flolocaust-Gedenktag· 

«Wir tragen alle Verantwortung» 

Schüler der Kantonsschule Luzern beim besinnlichen Teil .in einem der Lichthöfe. 

Gestern vor 60 Jahren wurde 
das KZ Auschwitz befreit. An 
der Konti wurden weitere 
Völkermorde thematisiert. 

tl. •Erinnern statt vergessen - Han­
deln statt schweigen!• lautete das Motto 
des Holocaust-Gedenktages, an dem 
sich gestern auf Einladung von Bil­
dungsdirektor Anton Scllwingruber vie­
le Schulen beteiligten. Die Schüler der 
Kantonsschule Luzern (KSLl setzten 
sich mit verschiedenen Genoziden 
(Völkermorden) der Menschheitsge­
schichte auf der ganzen Welt auseinan­
der. •Wrr stellen so einen Gegenwarts­
bewg her und sensibilisieren die Schü-

!er», sag,t Alex Nussbauiner, · einer der · 
Projeklleite'r. Schüler aus'slebcn 4. Klas­
sen erarbeiteten PtäSen·tationen über 
krisen geschüttelte Gepiete wie Tsche t­
schenien, Sudan, Ruanda, Kambodscha 
oder Tibet. Die erar-

wir einen Teil unseres Projekts j etzt 
vorgezogen•, erklärt Nussbaumer. 

Momente der Besinnung erlebten 
gestern trotzdem alle Schiller der KSL. 
Am Morgen wurden duzch akustische 

Signale fünf Schwei­
beiteten Projekte 
trugen sie !., 2. und 
3 . Klassen vor. 

Besinnung 

«Wir stellen einen Gegen­
wartsbezug her und· sen­
s ibilisieren die Schüler.» 

Die Fünftklässler 
und die Maturanden 

ALEX NUSSBAUMER, 

geminuten angekün­
digt, die die Schiller 
an Ort und Stelle in­
nehalten und 
schweigen Hessen. 
Vor dem Mittag ga-

· werden- sich am 9. 
Mai, dem 60. Jahres-
tag des zweiten Friedenstages in Europa, 
mit d~m Holo~aust ii.u~eihander setzen. 
•Des FriedenJl),eginns zu gedenken, pla­
nen wir schon·seit geraumer Zeit. Durch 
die Anfrage des Regierungsrates haben 

PROJEKTLEl TER ben musikalisch be-
gleitete Gedanken 
Denkanstösse für die 

Jugendlieben. Zuvor riefen Vemeter der 
Schulleitung die Schiller zu Toleranz 
auf: •Wir alle tragen Verantwortung. 
dass Rassismus und Antisemitismus 
keine Chan ce haben.• · 

EXPRESS 

.,. Die Kanti beteiligte sich am 
Holocaust-Gedenktag . 

... Dabei wurde klar: Auschwitz 
ist kein Einzelfall . 

.,. Im Fokus standen Genozide 
aus der ganzen Welt. 

Andrea',; Still· 
.hard, ..,• Klasse 
~Ld, 'Luzern: · 
~Ich kann, nichf 
vers\ehen,1 „v wie 
Menschen fähig 
sln~. ·so etwas zu' 

.'itul]1 'A~~h~· 
, , J~l:•zWar "der- be--

ka r)n~t~:.'\md~\bestdoj<u~ntierte 
~,!ii~n'c/ziil,-;,<;1ql:llf~· Wbt1~1ele weitere:' 
.;~ucv ~~u~<t~(loch.~ ~ .• :; .'., , . . _,,: 




